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Deutschland. Bei der F e 1 d a r t i 11 e r i e - S c h i e s s -

schule wurde im Jahre 1906 versuchsweise den vier

Lehrgängen, die Reserveoffizieren vorbehalten sind, ein

weiterer Lehrgang hinzugefügt. Gleichzeitig wurde

bestimmt, dass jeder Reserveoffizier der Feldartillerie eine

seiner drei Pflichtübungen hei der Schiesschule

abzuleisten hat und dass gelegentlich auch weitere

freiwillige Uebungen, besonders der zur Verwendung als

Batterieführer im Kriegsfall in Aussicht genommenen

Offiziere, bei der Schiesschule stattfinden sollen. Mit

dem Versuch sind sehr gute Erfahrungen gemacht worden.

Dieser (fünfte) Lehrgang ist daher durch

Verfügung der Heeresverwaltung vor kurzem zur ständigen

Einrichtung geworden. Die Lehrgänge dauern sechs
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Wochen. Ihr Wert für die kriegsmässige Ausbildung
der Offiziere des Beurlauhtenstandes stand von jeher
fest. In immer steigendem Masse konnte die überlegene
Sicherheit beobachtet werden, mit der bei den Uebungen
von Reserve-Feldartillerie-Abteilungen diejenigen
Reserveoffiziere, im Vergleich, zu den andern, auftraten,
die einen Lehrgang bei der Feldartillerie-Schiesschule
durchgemacht hatten. Die vollkommene Sicherheit in
der Feuerleitung einer scharfschiessenden Batterie lässt
sich während der Reserveübungen in der Truppe aus

naheliegenden Gründen nicht erreichen : es fehlt dazu

an Munition und an Zeit. Armeeblatt.

Frankreich. Die Schwierigkeiten, welche
der Ausbildung der Kavallerie aus der
Verkürzung der Dienstzeit auf zwei Jahre
erwachsen, haben den Kriegsminister veranlasst, den

höhern Vorgesetzten diejenigen Anforderungen zu
bezeichnen, denen die Truppe bei den im Frühling nnd
Herbst vorzunehmenden Besichtigungen zu genügen hat.
Es sind die nachstehenden : Im F r ü h 1 i ig bei der
zum Nachweise der Kriegsbrauchbarkeit bestimmten
Prüfung, Zugexerzieren im Trab und im Galopp mit
gezogenem Seitengewehr; Fechten in aufgelöster
Ordnung; Fechten zu Fuss; Entfernungsschätzen,
Geländebenutzung, rasches Ab- und Aufsitzen, Gebrauch der

Waffen, namentlich auch der blanken gegen die Lanze
letztre Uebung jedoch von den Rekruten nur zu Fuss;
Ausbildung für die Sonderverwendungen als Aufklärer,
Sappeur, Telegraphist, bei Bedienung der Mitrailleusen;
Vorbereitung der Angehörigen der niedern Dienstgrade
zu Patrouillenführern und Postenkommandanten ; strenge
Ueberwachung der Fortbildung der altern Leute, auch
der Ordonnanzen und sonstiger Abkommandierten. Im
Herbst haben die Besichtigenden ein Hauptaugenmerk
auf den Grad der Ausbildung der Offiziere ìd
betreff der von ihnen in allen möglichen Fällen zu
lösenden Aufgaben und auf die Manövrierfähigkeit
der Truppe zu richten. Ausserdem haben sie mit
allem Nachdruck auf die Anordnungen und Massregeln
einzuwirken, welche die Neigung zum Fortdienen über
die gesetzliche Dienstzeit hinaus fördern können, wozu
ein ständiger Verkehr mit den Rekrutierungsämtern zu
unterhalten ist; besondrer Aufmerksamkeit werden die

Kapitulantenschulen empfohlen. Ueber jede Besichtigung

ist dem Kriegsministerium ein ausführlieber Bericht
zu erstatten. Militär-Wochenblatt.

Italien. Unter den Auspizien des Königspaares, des

Herzogs nnd der Herzogin von Aosta und des Grafen

von Turin wird in Rom Ende April dieses Jahres ein

internationaler Concours hippique für aktive
Kavallerieoffiziere sämtlicher Heere stattfinden. Der
Hauptpreis von 20,000 Lire wird in drei Abteilungen
erworben. Zunächst wird eine Reitleistung von 50 km
auf gebahnter Strasse in vier Stunden verlangt; an
bestimmter Stelle der Strasse wird eine 10 km lange
Strecke über freies Feld mit natürlichen Hindernissen
angeschlossen. Nach 51/» Stunden muss der Sieger dann
eine Steeple-chase von 3500 m mit zwölf Hindernissen
auf dem Rennplatz der Reitschule Tor di Quinto in 61/«

Minuten absolvieren. Am nächsten Tag endlich muss
ein Hindernisrennen mit 18 ausgesucht schweren Hindernissen

anf derselben Bahn in 61/» Minuten geritten
werden. Zu diesem Preisbewerb um die Meisterschaft
im Reiten treten noch weitere Aufgaben mit besondern
Preisen. Zeitlich wird sich übrigens an diesen Konkurs
am 18. Mai ein ebensolcher in Brüssel fügen. Die erste
internationale Veranstaltung dieser Art hat im Jahre
1902 in Turin stattgefunden. Armeeblatt.

Hochzeits- und Festgeschenke
enthält in reichster Auswahl unser eleganter Gratis-
Katalog (1200 photogr. Abbildungen) fiber garantierte
Uhren, Gold- und Silberwaren.

E. Leicht-Mayer db Cie., Luzern
(5800 Lz. III) (bei der Hofkirche 29).

Schützenfest-
Festreden

Tom Eidgen. Schützenfest
in Zürich. Preis Fr. —.80

Wehr- u. Landsturmkalnd. „ —. 40
Grenzbesetzung 1870/1871 „ é.—

geb. mit Goldtitel „ 5. -
Sonderbundskrieg 1847 „ 2.—
of 893 Verlag J. Wirz, Grttniiigen.
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Bezugsquellen: Schuh- & Sportmagaz.
Ski aller Holzarten mit Solllin bestrichen und
getrocknet macht sie härter, verhindert Fäulnis

und erhöht deren Lauffälligkeit.

Reit-Anstalt Luzern
Vermietung von prima Reitpferden

in den Militärdienst.
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